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.
Ortsgeschichte: 7

Dreifaltigkeitsstatue am obern Platz und ist ehedem an der im
Jahre 1876 abgetragenen Pestsäule angebracht gewesen.

Kurze Ortsgeschichte.

Die Funde an Gegenständen aus der sogenannten Bronze¬
zeit, darunter namentlich Meissei, Arm- und Fingerringe, Fibeln
u. dgl., die seit Jahren in der Umgebung des Ortes gemacht
wurden, aber fast durchwegs von Händlern angekauft, wieder
in alle Welt zerstreut wurden, namentlich die ziemlich zahl¬
reichen Ausgrabungen der genannten Gegenstände während des
Ausbaues der Salzkammergutbahn in den Jahren 1876 und
1877 berechtigen zur Yermuthung, dass, sowie das Salzlager
ob Hallstatt, auch die zahlreichen Salzlagerstätten in der Um¬
gebung von Aussee in vorrömischer Zeit schon ausgebeutet
wurden, oder wenigstens unternahm jener Yolksstamm, dessen
wahrhaft imposante Grabstätte in der Nähe des Rudolfsthurmes
ob Hallstatt aufgedeckt wurde, auch in unsere Umgebung
Streifungen.

Zahlreiche Ortsnamen mit entschieden slavischer Wurzel
wie: Petschen, Lupitsch, Kainisch, Töplitz, Zimitz u. s. w. legen
sogar die Annahme nahe, dass die Gegend einstmal von Völker¬
schaften slavischer Abkunft bewohnt war.

Ob die Römer nach der Einnahme Noricums die Salzquellen
um Aussee ausgebeutet haben, lässt sich mit historischer Ge¬
wissheit auch nicht feststellen, obzwar das Auffinden einzelner
römischer Münzen und vor Allem der im Hause der Frau
Therese Hertl, Kirchengasse Nr. 165, eingemauerte Stein, der
nach der Gesteinsgattung sowohl, als auch nach der Form des

Reliefs unzweifelhaft römischen Ursprunges ist, trotz mangelnder
Inschrift dafür spricht und die Figuren genannten Steines mög¬
licherweise sogar Salzsieder vorstellen.

Die ersten Salzpfannen dürften zweifelsohne ausserhalb des

heutigen Markt-Rayons in unmittelbarer Nähe der Salzquellen
gestanden sein, die nach der Verlegung der Sudpfannen in den

heutigen Markt zur Sicherung des Salzmonopoles verschüttet
wurden, so dass ein Aufdecken alter Bauten und Culturstättcn
auch in unserer Gegend durchaus nicht ausgeschlossen bleibt.

Nach Einführung des Christenthumes (für unsere Gegend
vermuthlich von Passau aus) und nachdem sich die Wirren des

grossen Völkerrummels allmälig gelegt, nahmen die Grafen des
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